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Berlin den 24 Oktober
Der Kaiser wird sich am Montag den 29 d zur Ab

haltung von Jagden von hier nach Ohlau begeben
Briefsendungen c für S M Schiff Ariadne

sind vom 25 bis incl 27 d Mts nach Plymouth und
rom 28 d Mts nach Rio de Janeiro zu dirigiren

Gestern wie heute haben Fraktionssitzungen der ver
schiedenen Parteien stattgefunden und morgen wird man die
selben zum Theil fortsetzen um sich über die Lage zu orien
tiren Alles dürfte von der Haltung abhängen welche die
Vertreter der Regierung bei der übermorgen bevorstehenden
wichtigen Debatte bewahren die sich formell an die Urlaubs
bewilligung des Grafen Eulenburg anknüpfen thatsächlich
aber die gesammte Lage des Kabinets wie der inneren preu
ßischen und auch Reichsangelegenheiten in den Bereich ihrer
Erörterungen ziehen wird

Wie die Voss Ztg, erfährt sind neuerdings häusig
Fälle vorgekommen in welchen preußische Unterthanen welche
von in Polen geborenen aber in Preußen naturalisirten
Eltern abstammen sobald sie nach Rußland übergetreten
dort festgenommen und in das russische Heer eingestellt wor
den sind Die Russen entblödeten sich sogar nicht solche
Personen auch dann wenn sie bereits im deutschen Heere
ihrer aktiven Militärpflicht genügt hatten in das russische
Heer einzustellen Allen Denjenigen welche nach Rußland
übertreten wollen und deren Eltern entweder Polen resp
Russen waren oder es nach russischen Gesetzen jetzt sind
diene dies zur Warnung

Unter der Ueberschrift Die Verwaltnngs Resorm
bringt die heutige Provinzial Korrespondenz folgenden
Artikel

Den beiden Häusern des Landtages ist unmittelbar nach
ihrer geschäftlichen Einrichtung von der allerhöchsten Ordre
Mittheilung gemacht worden durch welche dem Minister des
Innern Grafen zu Eulenburg unter Ablehnung des von
ihm wegen seines leidenden Gesundheitszustandes eingereich
ten Entlassungsgesuches ein Urlaub auf sechs Monate er
theilt und dem landwirtschaftlichen Minister Dr Frieden
thal die einstweilige Stellvertretung übertragen worden ist

Im Abgeordnetenhause soll diese Mittheilung demnächst
zum Gegenstande einer näheren Besprechung gemacht werden
die Vertreter der Staatsregierung dürften dabei Gelegenheit
nehmen die irrthümlichen Deutungen des in Rede stehenden
Lorganges und der Stellung der Regierung zu den wichtig
sten inneren Fragen zu widerlegen

Das Abschiedsgesuch des bisherigen Ministers des In
nern ist namentlich als eine Bestätigung des vielfach ver
breiteten Gerüchts aufgefaßt worden daß die Verwaltungs
reform welche unter seiner Leitung seit sechs Jahren ins
Leben gerufen worden ist nicht weiter durchgeführt sondern

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

6 FortsetzungGut, rief sie dabei auf den Scherz eingehend helfen
Sie mir

Er hielt schon einen großen Apfel in der Hand den
er betrachtete wie der Bildhauer den Marmorblock aus
dem er einen Apollokopf meißeln will Dann setzte er das
Messer an und schälte mit dem heiligsten Ernst darauf los

Nun sah sie auf und mußte lachen
So müssen Sie s machen Und im Eifer stellte sie

ihn die Hand zurecht so seien Sie hübsch geschickt
Er fühlte wie ihre Finger die seinen berührten und es

durchzuckte ihn jäh Er nahm eben so ernst seine Acpfel
schälstunde wie sie den Literaturunterricht bei Doktor Mühl
seld Sie lachten und scherzten und vergaßen was sie eigent
lich zusammengeführt Elsens Glockenstimme schallte oft
weithin durch den Park

Sie machen schon Fortschritte, rief sie dann und sah
wieder aufmerksam hin Er hatte sich vollkommen in sein
Geschäft vertieft und schälte nun einen ganzen Apfel rund
herum daß die Schale lang herabringelte ohne abzureißen

Bravo rief sie Sie wollen wohl werfen
Werfen fragte er
Nun ja kennen Sie das nicht Wenn man eine

solche Apfelschale hinter sich wirft über die linke Schulter
fort dann schlingt sich daraus der Anfangsbuchstabe vom
Namen der Auserkorenen

Sie war doch wirklich noch ein Kind solche tollen Ein
fälle zu haben Er mußte herzlich lachen

Ei, rief er dann lustig Das möchte ich versuchen
ob nicht ein X daraus wird XantippeZ

O pfui, rief sie wünschen Sie sich eine so böse
Frau

Wer vermag denn von der Frau die er sich wünscht
zu wissen ob sie gut oder böse ist So lange er sie nicht
hat geht ja doch alles im Wünschen auf

Nun werfen sie nur eins zwei dreil

vorläufig zum Stillstande gebracht und demnächst in ändere
Wege geleitet werden solle

Daß Solches nicht in der Absicht der Staatsregierung
liegt darüber könnte bereits die im Auftrage Sr Majestät
des Königs und unter Zustimmung des Gi sammtministeriums
gehaltene Eröffnungsrede Sicherheit und Beruhigung gewäh
ren denn bei aller Kürze und Zurückhaltung enthält dieselbe
in bestimmten Ausdrücken doch ein offenes Bekenntniß zu
dem Wesen der Verwaltungsresorm

Die Regierung bezeichnet diese Reform ausdrücklich als
eine in ihren Grundzügen festgestellte und in fünf Provin
zen wesentlich durchgeführte Reform sie will dieselbe
zunächst in diesem Bereiche durch Einfügung der Städte in
das grundsätzlich festgestellte System zum vollen Abschlüsse
führen sie betrachtet aber diesen Abschluß in dem vor
läufigen Bereiche nur als einen weiteren Schritt aus dem
Wege der Reform

Wie könnte man in diesen Worten irgend wie eine
grundsätzliche Lossagung von dem begonnenen Werke
wie sollte man nicht vielmehr in jeder Wendung das An
erkenntniß finden daß der Reform an und für sich und
auf den festgestellten Grundlagen Fortgang gegeben werden
muß und soll

Wenn zwischen den Freunden und Förderern der Re
form in der Regierung und in der Landesvertretung Mei
nungsverschiedenheiten über die weitere Behandlung der Sache
bestehen so beziehen sich dieselben nicht auf die Festhaltung
oder Abänderung der wesentlichen Grundzüge des Werkes
auch nicht aus die Frage ob dasselbe nicht demnächst auf
die ganze Monarchie auszudehnen sein werde sondern
lediglich darauf ob es wohlgethan sein würde die Übertra
gung der gesammten Verwaltungsreform auf alle Provinzen
unverweilt und mit einem male oder Schritt vor Schritt
unter Benutzung der inzwischen gemachten praktischen Erfah
rungen und unter Berücksichtigung der besonderen Verhält
nisse der einzelnen Provinzen auszuführen

Daß die Staatsregierung den letzteren Weg vorziehe
darüber hatte sie schon in den beiden letzten Jahren keinen
Zweifel bestehen lassen Der jetzt beurlaubte Minister des
Innern hatte gegenüber den Anträgen der Fortschrittspartei
noch im letzten Frühjahr erklärt die westlichen Provinzen
müßten allerdings in den Rahmen der Selbstverwaltung
eingefügt werden aber als das Nöthigste und Dringendste
erscheine zunächst die Städteordnung und das Kommunal
steuergesetz und neben diesen beiden könne nicht in dersel
ben Session die weitere Ausdehnung der Reform ins Auge
gefaßt werden

Von dieser Auffassung ist die Staatsregierung auch
jetzt ausgegangen nur in einer Beziehung ist eine Aende
rung eingetreten welche aber mit dem Wesen der Verwal

Er warf und sprang auf sie that es ebenso Voll
Neugier guckten sie hin

Siehe da ein E, kam es überrascht über beider
Lippen und er erröthete leicht denn er wußte bereits daß
sie Else heiße

Auch sie erschrak ein wenig Es soll wohl Euphrosine
sein, meinte sie dann munter

So scherzten sie weiter sprachen und lachten zusammen
und waren seslenvergnügt Doch hätte man gefragt warum
worüber sie würden es vielleicht selbst nicht gewußt
haben

Endlich schwiegen sie Beide Zum ersten Male fühlte
sie ein Bedauern daß sie keinen Bruder besaß Wie viel
schöner ging die Zeit hin mit solch einem Gefährten

Er aber erinnerte sich mitten in seinem Jubel daß ihm
die Trennung von der Heimath nahe war Er hatte sich
auf den Abschied gefreut weil er danach die weite Welt
sehen sollte Nun wollte es das Schicksal daß er dies lieb
liche Kind in den letzten Tagen fand und das Scheiden
ward ihm herzlich schwer

Er hielt den frischgeschälten Apfel in der Hand und in
seinem zerstreuten Sinnen vergaß er ganz welchen Zweck er
habe Mechanisch führte er ihn zum Munde und ohne zu
beachten was er thue in seiner tiefen Betrübniß biß er
kräftig hinein

Ein lautes Lachen weckte ihn Er hatte ein erschrecklich
saures Gesicht gemacht so sauer wie die Frucht und
Else konnte sich des komischen Eindrucks nicht erwehren

Wo waren Sie denn mit Ihren Gedanken rief sie
vergnügt Es sind ja Kochäpfel und gar nicht zum Essen
bestimmt wie konnten Sie nur so zerstreut sein

Verwirrt sprang er auf und lachte mit
Wir haben ja das Reh vergessen, sagte er Der

Jägerbursche muß längst gekommen sein,

Dann lassen Sie uns gehen Und nun schritten
sie durch den Park hin Ihm gefiel es so wohl darin Wege
Bäume der melancholisch blinkende Teich mit der morschen
Brücke darüber dahinter das alte Haus er hatte alles
gelegentlich schon gesehen heute aber schien es ihm viel

tungsreform in keinem nothwendigen Zusammenhange steht
Während die Regierung bei dem früheren Entwurf der
Städteordnung von der Ansicht ausging daß die Einfügung
der Städte in das System der Verwaltungsreform nicht
durch einzelne Abänderungen oder Ergänzungen der Städte
ordnung sondern nur durch eine umfassende Neuregelung
der gesammten Städteverfassung zu erreichen sein werde hat
sich das S ciatsministerium nach dem Scheitern jenes frühe
ren Entwurfes jetzt für den Versuch entschieden das unmit
telbar Nothwendige nämlich die Ausdehnung der Grundsätze
der Verwaltungsreform auf die Städte zunächst für sich
allein und abgesondert von den sonstigen schwierigen Fragen
der Kommunalverfassung zur Erledigung zu bringen Auch
hierin liegt durchaus nicht ein Abgehen von den Aufgaben
der Verwaltungsreform deren Durchführung in den Städ
ten vielmehr wenn das Streben der Regierung gelingt
grade erleichtert und beschleunigt werden würde

Wenn hiernach kein sachlicher Grund vorliegt an dem
Willen der Regierung zur Fortführung des begonnenen
Werkes zu zweifeln so dürfte auch der Name desjenigen
Ministers welchem die Stellvertretung des Grafen Eulen
burg übertragen ist als eine Bürgschaft gelten daß eine
Umkehr von der grundsätzlich festgestellten Reform nicht be
absichtigt wird denn Niemand hat im Landtage einen thäti
geren und erfolgreicheren Antheil an der Begründung deS
Werkes gehabt als grade der damalige Abgeordnete jetzige
Minister Friedenthal welcher als Berichterstatter im Abge
ordnetenhause die hohe Bedeutung der mit der Kreisordnung
begonnenen Gesammtreform der Verwaltung in politischer
und sozialer Beziehung ins hellste Licht stellte In seiner
Berufung zur einstweiligen Verwaltung des Ministeriums
des Innern liegt daher der sichere Beweis daß diese Ver
waltung keineswegs im Gegensatze zu den festgestellten Grund
zügen der Reform geführt werden soll

Wenn in letzter Zeit vielfach behauptet worden ist der
Ministerpräsident Fürst Bismarck sei gleichgültig gegen die
Verwaltungsreform oder gar ein Gegner derselben so darf
daran erinnert werden daß derselbe schon im Frühjahr 1870
die dringende Nothwendigkeit der Kreisordnungsreform und
zwar in ihrem Zusammenhange mit der Reform der Ver
waltung lebhaft betonte Die Regierung sagte er dürfe
keinen Zweifel darüber lassen daß sie mit vollem Ernst die
Reform der Kreisordnung anstrebe welche nothwendig sei
bevor man daran gehen könne eine Decentralisation der
Geschäfte vorzunehmen und einen erheblichen Theil der Be
fugnisse der Bezirksregierung und der Minister auf die Organe
der Selbstverwaltung zu übertragen

Die Regierung in allen ihren Theilen ist weit davon
entfernt die kräftig und wesentlich erfolgreich angebahnte
Reform aufgeben oder verlängnen zu wollen nur dem

schöner als sonst und er konnte nicht begreifen daß er dies
früher nicht bemerkte

Else streichelte das hübsche Thier Es trug ein
rothes Band mit einem E darin und eine kleine Glocke
hing daran

Damit es nicht aus Versehen geschossen wird wie
Hänschen erklärte er das

Wie hübsch, rief Else nun doch erfreut Es soll
mir werth sein als Zeuge Ihres guten Herzens

Sie reichte ihm die Hand
Mich viel mit dem lieben Geschöpf zu beschäftigen

dazu werde ich freilich die Muße nicht finden ich bin
sie stockte sie wollte von ihren Unterrichtsstunden bei Doktor
Mühlseld erzählen Aber plötzlich hatte sie ein dunkles
Gefühl als könne ihn das betrüben und sie schwieg

Lassen Sie uns noch einmal durch den Park gehen
es ist so schön darin fuhr sie ausweichend fort ich muß
Ihnen doch unsere ganze Herrlichkeit zeigen

Wie gern folgte er ihr Mit seligen Empfindungen
schritt er neben ihr hin und hörte andächtig zu wie sie ihn
auf dies oder jenes aufmerksam machte

Darf ich wiederkommen fragte er schüchtern als sie
das Ausgangspförtchen erreichten

Sie sann einen Augenblick nach Dann nickte sie
bejahend und gab ihm noch einmal die Hand

Ein Strahl aus seinen Augen dankte ihr innig
Wo find ich Sie
Dort wo ich heute saß ich pflege da zu arbeiten
Und da ich zum Obstbereiten doch nicht geschickt bin

bring ich lieber ein Buch mit Kennen Sie den Jmmensee
von Storm

Nein wollen Sie ihn mir vorlesen
Gewiß es ist wunderhübsch
O wie freu ich mich darauf Adieu

Als Else nach diesem Zusammentreffen zum ersten
Male wieder in ihrem Stübchen war fiel es ihr wie
niemals früher auf daß sie ja den Tannenwald zu sehen
vermöge in dem sie den Jäger gesehen Welch angenehme
Ueberraschnng Nun ging sie noch öfter an s Fenster
als sonst



Drängen zu rastlosem und hastigem Vorwärtsschreiten glaubt
sie in Uebereinstimmung mit dem Interesse der Bevölkerung
selbst Widerstand leisten zu müssen Sie darf sich in dieser
Beziehung auf den Ausspruch eines der angesehensten Führer
der liberalen Partei berufen welcher jüngst sagte Wenn sonst
die Gesetzgebung dem Drängen des Volkes zu sehr nach
hinkte so ist sie jetzt vielleicht demselben zu sehr vorausgeeilt
Man muß dem Volke Zeit gönnen sich in die neuen Ver
hältnisse einzuleben

Wie 24 Oktober Der Polit Korresp wird aus
Rom uitter dem 21 d berichtet daß anläßlich des republi
kanischen Wahlsieges in Frankreich in mehreren größeren
Städten Italiens stark prononcirte republikanische Demon
strationen stattfand Bei den meisten derselben aber be
sonders bei denen in Neapel und Mailand schienen indeß
die französischen Wahlresultate nur den Verwand geliefert zu
haben um für die italienische Zukunftsrepublik zu demonstriren

Ueber den Stand der deutsch österreichischen Handels
vertrags Verhandlungen bringen die heutigen Morgenblätter
folgende Mittheilungen Die Deutsche Zeitung erfährt der
Blättermeldung vom Abbruch der Verhandlungen gegenüber
von verläßlicher Seite der deutsche Bevollmächtigte General
direktor Hasselbach sei gestern mit Instruktionen eingetroffen
die dahin gingen daß die bisher von Oesterreich gemachten
Zugeständnisse nicht hinreichend seien Die Verhandlungen
seien jedoch noch nicht abgebrochen es werde vielmehr am
Freitag noch eine Konferenz stattfinden zu welcher auch der
ungarische Finanzminister Szell erwartet werde Das

Fremdenblatt wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht
daß während des ganzen Verlaufs der Verhandlungen all
seitig strenge vermieden worden sei politische Gesichtspunkte
in die Debatte zu mischen Hoffentlich unterbleibe das auch
künftig von österreichisch ungarischer Seite werde gewiß alles
vermieden werden was geeignet sein könnte den leider be
vorstehenden internationalen wirthschaftlichen Jnteressenkamps

aus das politische Gebiet hinüberzuspielen Die Neue
freie Presse meint nach Abbruch der Verhandlungen schie
nen neben einem autonomen Tarif noch zwei Wege in Kom
bination zu sein entweder der Abschluß eines Vertrags mit
Deutschland mit der Klausel der meistbegünstigten Nation
und unter Beibehaltung des Appreturverfahrens oder Erneue
rnng des Vertrages von 1868 für die Dauer eines Jahres

Der Krieg
Konstantinopel 23 Oktober Regierungsseitig werden

folgende Nachrichten verbreitet Chesket Pascha meldet aus
Orkhanie von gestern ein nach der Gegend von Nadomirza
entsendeter aus Kavallerie bestehender Rekognoszirungstrupp
sei am Flusse Jsker entlang vorgegangen und habe die dort
befindlichen Bulgaren mit einem Verlust von 60 Mann
zurückgeschlagen Eine andere gegen Lovanitfcha vorgeschickte

Abtheilung habe den Russen bei Tchoumharik einen Verlust
von 20 Mann beigebracht Zahlreiche feindliche Abtheilungen
durchstreiften die ganze Gegend Reouf Pascha meldet
aus Schipka vom 22 d M Der Feind unterhielt gestern
und heute ein allgemeines Feuer mit Geschossen großen
Kalibers Wir antworten soweit nothwendig wir haben
44 Verwundete und 7 Todte der Verlust des Feindes muß
ebenfalls nicht unerheblich sein Suleiman Pascha meldet
unter dem 22 d Heute nahmen 13 feindliche Bataillone
unterstützt von Kavallerie und 4 Batterien die Positionen
von Aovan Tlfchiftik und Karaffankioi und griffen 4 Kom
pagnien an die die Vorposten unserer bei Kadikein ein
genommenen Stellungen bildeten Unsere durch Artillerie
unterstützten Kompagnien nöthigten den Feind wieder zurück
zugehen

KonstantinoM 23 Oktober Suleiman Pascha
befindet sich noch immer in Rustfchuk Die Türken halten

Auch der Baron sollte noch eine unerwartete Freude
erleben Elfe ordnete ihren Kleiderschrank droben und nahm
nach Monaten die langen Damenkleider zur Hand die der
Vater ihr zur Einsegnung geschenkt Sie hatte sich bisher
nicht entschließen können sie anzulegen Heut ging s ihr
plötzlich durch den Kopf Bald war der kurze Mädchenrock
abgelegt und das schöne Kind legte rauschende Damen
gewänder an

Wie der Baron das sah nahm er ihr liebes Gesicht
zwischen seine Hände und küßte sie herzlich

Else Goldkind, rief er fröhlich und rieb sich die
Hände du bist ja eine stattliche Jungfrau geworden Was
wird der Doktor nur für Augen machen wenn er dich
so sieht

Else wunderte sich daß er sogleich an den Doktor
dachte Es verstimmte sie ein wenig sie wünschte schon
sie hätte die Kleider nicht angezogen doch ließ sie es sich
nicht merken weil sie des Vaters Freude sah

IV
Am andern Morgen als sie zu den Kastanien kam

erwartete der Jäger sie schon mit freudestrahlendem Gesicht
Unbefangen gab sie ihm die Hand und er setzte sich
neben sie

Die Geschichte die ich Ihnen vorlesen will endet
traurig wollen Sie dergleichen hören fragte er

Warum nicht, entgegnete sie keck wenn es nur
schön ist und Menschen darin vorkommen die man lieb
haben mag

Er las während sie ihm andächtig zuhörte Reinhard
und Elisabeths Schicksal ergriff sie tiefer als sie gedacht
Eine Thräne schimmerte in ihrem Auge

Wie unendlich traurig ist das, sagte sie und doch
wie alltäglich einem Jeden kann es begegnen

Ahnungsvoll ließ sie das Auge in die Ferne schweifen
über die Wiesen und den Wald hinweg

Es ist die alte Geschichte vom Scheiden und Meiden
vom Nimmerwiedersehn, entgegnete er sich zum Scherze
zwingend

Ich glaube ich könnt es nicht ertragen, meinte Else

die starken Stellungen von Krasasna Tabasca und Kazel
jewo besetzt Das Bombardement auf Ginrgewo wird fort
gesetzt Der englische Admiral Hornby ist nach der Besika
bai zurückgekehrt

Konstantinopel 24 Oktober Nach hier eingegangenen
Meldungen setzen die Russen das Bombardement auf die
Befestigungswerke von Kars fort Von letzteren wird das
Feuer erwiedert

Wien 24 Oktober Wie der Polit Korrespondenz
berichtet wird sind die unter FazIY Pascha bisher an der
serbischen Grenze stehenden türkischen Truppen nach der
Herzegowina abmarschirt um gegen Montenegro verwendet
zu werden

London 24 Oktober Dem Reuter schen Bureau
wird aus Erzerum vom heutigen Tage gemeldet Ismail
Pascha ist am 23 d in Zeidikan eingetroffen Derselbe
gedachte heute Dahar zu erreichen um die Verbindung mit
den Truppen Mukhtar Paschas welche bei Zivin stehen
herzustellen Am Soghanlü Dagh steht eine russische
Truppenabtheilung

Ans der Provinz
Dem Kreisgerichts Sekretär Lange zu Zeitz ist

bei seinem Eintritt in den Ruhestand der Charakter als
Kanzlei Rath verliehen worden

Nanmburg Das bei Weinlesen so gebräuchliche
Schießen in den Weinbergen war vorgestern die Ursache eines
beklagenswerthen Unglücksfalles Ein Weinbergsbesitzer aus
Freyburg schoß in seinem bei Kleinjena belegenen Weinberge
sein mit Schrot geladenes Gewehr ab Der Schuß entlud
sich so unglücklich daß er den im Nachbarberge befindlichen
Bergbesitzer Volk aus Kleinjena in den Rücken traf in die
Lunge drang und den augenblicklichen Tod zur Folge hatte
Der Verunglückte hinterläßt Frau und mehrere Kinder

Nanmb Kreisbl
Ofchers leben Am 22 d Mts Abends 6 Uhr

stürzte der Brauer Hopp in der Aktien Bierbrauerei hier
selbst beschäftigt in den Keller hinab zerschmetterte sich den
Schädel und starb 7 Stunden darnach an den erlittenen
Verletzungen

Merseburg den 24 Oktober In der gestrigen Ver
sammlung des Vereins zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Gemeinde St Maximi zu welcher etwa 50 Mitglieder
resp Gäste erschienen waren stand als Hauptgegenstand auf
der Tages Ordnnng die Frage Wie verschaffen wir unserer
Stadt am besten und schnellsten eine geordnete Krankenpflege
Zunächst wies Herr vr msä Rode Hierselbst an einigen
konkreten Fällen aus seiner ärztlichen Praxis nach wie durch
eine unvollständige oft gar unverständige Krankenpflege
namentlich in den unbemittelten Ständen alle Bemühungen
des Arztes so häufig ohne Erfolg blieben und manches viel
leicht noch zu rettende Leben dem Tode verfallen müsse
Ebenso fügte noch Herr Diakonus Hildebrandt aus seiner
pfarramtlichen Wirksamkeit weitere Fälle hinzu aus denen
zur Genüge hervorging wie dringend nothwendig eine geord
nete Krankenpflege namentlich für die ärmeren Klassen unserer

Stadt sei Diese Nothwendigkeit wurde auch von der Ver
sammlung allseitig anerkannt Sodann ergriff Herr Pastor
Jordan Vorsteher der Diakonissen Anstalt in Halle als
Gast das Wort um aus seiner reichen Erfahrung der Ver
sammlung Vorschläge zu machen wie eine solche geordnete
Kranken resp Armenpflege hier in Merfebnrg herzustellen
sei Als das Beste empfahl Redner die Anstellung einer oder
einiger Gemeinde Diakonissen und wies dabei auf die segens
reiche Wirksamkeit derselben in andern Städten unserer
Provinz hin wo sie sich als wirkliche Dienerinnen der Ge
meinden bewährt hätten die vor keiner Arbeit zurückschreckten
Leider sei es aber der Anstalt in Halle nicht möglich augen

O man erträgt mehr als man denkt mein liebes
Fräulein, versetzte er altklug und sah sie theilnahmsvoll an

Ich habe Sie doch wohl betrübt mit meiner Erzählung
Nein gewiß nicht doch es gibt mir zu denken

Eine Zeit lang schwiegen sie dann gingen sie wieder
durch den Park und er sann über ihre letzten Worte nach
deren Sinn er nicht verstanden Wie er sie betrachtete siel
auch ihm das lange Kleid auf sie schien plötzlich gereist
um Jahre älter als gestern

Als der Jäger heute ging sah Else ihm von den
Kastanien aus nach Sie wünschte daß er wiederkäme und
er kam er wurde ihr treuer Genosse Es war ihr als
besäße sie nun einen Bruder ja mehr noch einen unver
brüchlichen Schutz einen Vertrauten mit dem sie Freud
und Leid zu theilen vermochte

War er da so verfügte sie schrankenlos über ihn das
schien ihr und ihm natürlich Ihm machte es nur Freude
ihr zu folgen

Täglich sehnte sie sich der Stunde mehr entgegen da
er kam Sie mochte ihn gar nicht missen Er las ihr vor
er ging mit ihr im Garten umher er zäumte und sattelte
ihr auch das Pserd das sie ritt Sie mochte sich von nie
mand mehr Dienste erweisen lassen als nur von ihm Das
alles schien ihr selbstverständlich

So gingen ihr goldene Tage hin und was sie früher
geliebt ihr kindlich kindisches Treiben vergaß sie Doch über
den Sonnenschein sollten sich bald die Wolken ziehen Rein
hold so hieß ihr Freund ward ernster und trauriger Er
sprach manchmal vom Abschiednehmen es sei nun Zeit daß
er fort ginge

Sie konnte sich das gar nicht vorstellen die Ein
samkeit dachte sie sich immer nur für kurze Zeit Wenn er
wirklich fort mußte so meinte sie bei sich käme er doch in
kurzem wieder um dann für immer bei ihr zu bleiben Sie
gehörten zu einander und ein Grund warum sie sich hätten
trennen sollen leuchtete ihr nicht ein

Aufmerksam las er in ihren Zügen und er fühlte es
wie einen Stich im Herzen daß sie die Kunde von ihrer
Trennung so scheinbar ruhig hinnahm Eben darum konnte
er sich nimmer und nimmer entschließen wirklich zu gehen

blicklich auch nur eine Diakonisse für Merseburg abgeben
zu können da einmal die Zahl der Diakonissen gegenwärtig
eine verhältnißmäßig geringe und die Nachfrage nach den
selben aus den verschiedensten Städten der Provinz
Sachsen eine überaus große sei Als Grund der nament
lich in unserer Provinz hervortretenden geringen Neigung
zum Diakonissenberuf müsse man namentlich die vielfach
herrschenden Vorurtheile gegen die Sache selbst ansehen
Da voraussichtlich vor dem Januar 1879 die Hallesche
Anstalt keine Diakonisse an Merseburg werde abgeben kön
nen andererseits aber für die hiesigen Verhältnisse eine
schnelle Hülfe wohl höchst wünschenswerlh sei so empfiehlt
Redner der Versammlung einen andern Weg zur Abhülfe
des Nothstandes den auch schon verschiedene andere Städte
mit Erfolg betreten hätten Man möge nämlich in den
hiesigen öffentlichen Blättern einen Aufruf erlassen ob sich
nicht einige geeignete Persönlichkeiten finden möchten die
geeignet wären in der Diakonissen Anstalt zu Halle einen
viermonatlichen Kursus als Krankenpflegerin durchzumachen
Die Kosten für die Ausbildung würden sich hierbei auf
150 Mark belaufen die von der Gemeinde resp den Armen
Vereinen zu tragen seien und nach Vollendung des Kursus
stünden die Krankenpflegerinnen nach vorhergegangener Verein
barung über ihre Besoldung zu alleiniger Verfügung der
Gemeinde resp des Vereins

Nachdem dieser Vorschlag des Herrn Pastor Jordan
allseitige Zustimmung erhalten hatte wurde vom Herrn
Diakonus Hildebrandt noch darauf hingewiesen daß wegen
der ersten Anregung dieser Sache durch den hiesigen Frauen
Verein der Maximi Verein nicht einseitig werde vorgehen
können sondern nnr in Gemeinschaft mit den Frauen Vereinen
sowie den Parochial Armen Vereinen Nach einer mit den
Vorständen genannter Vereine getroffenen Vereinbarung soll H
möglichst bald in den hiesigen Blättern der bezügliche Aus

ruf erscheinen Kr Bl
Sachsen und Thüringen

In Schöneck im Voigtlande wurde ein Restaurateur
zu 300 Mark Geldstrafe verurtheilt weil er Zwönitzer Bier
für Bairifches aus der Brauerei von Tucher verzapft hatte

Handel nnd Verkehr
Tilsit Am letzten Sonnabend sind hier 14,000

Gänse aus Rußland zum Markt gebracht und namentlich
an Händler aus Berlin in Posten zu 500 zum Preise von
von 17 l/z bis 20 verkauft worden

London Es wird jetzt versucht eine neue Route
nach Australien durch den Suez Kanal zu eröffnen Ein
Telegramm aus Suez meldet daß das Dampfschiff Lnsitama
aus der Reise nach England am 16 d M nach einer
Fahrt von 26 Tagen 12 Stunden und 46 Minuten von
Adelaide in Suez anlangte und in den Kanal einlief Dies
ist das erste Mal daß ein direkt von Australien kommender
Dampfer den Suez Kanal pafsirt

Der Gefammt Geld v erkehr innerhalb des
Reich s Postgebietes ist nach der amtlichen Statistik
im Jahre 1876 vermittelt worden durch 44,875,792 Post
sendungen im Gesammtwerthbetrage von 12,172,478,905 Mark
gegen 42,266,340 Stück im Betrage von 12,971,524,452 M
während des Jahres 1875 Von den Postsendungen im
Jahre 1876 waren 7,096,700 Stück Briefe mit Werthangabe
im Betrage von 6,998,212,000 Mark 2,014,000 Packete
mit Werthangabe im Betrage von 3,295,737,400 Mark
28,562,759 Stück Postanweisungen im Gesainmtbetrage von
1,582,770,740 Mark 5,139,300 Postvorschußfendnugen im
Gesammtbctrage von 46,307,000 Mark 2,063,033 Postauf
tragsbriefe im Gesammtbctrage von 249,451,765 Mark
Von der Gefammtstückzahl entfielen auf die Briefe mit Werth

Sie hatte ihn noch niemals mit ihrem Vater zusam
mengeführt sondern Jenem nur von ihm erzählt War es
daß sie insgeheim nicht wünschte ihr kleines Reich zu thei
len oder daß eine Ahnung ihr sagte mit einem dritten
Menschen werde eine Störung zwischen sie kommen Nun
ehe Reinhold schied mußte es doch geschehen

Sie führte ihn ins Haus zu dem Baron Aber
schon als die beiden einander begrüßten that es ihr weh
ums Herz Ihr Vater sah mit so wunderbaren Blicken auf
ihn halb herablassend freundlich halb mit kalter Zurück
weisung Er blieb stehen als der junge Mann hinter ihr
erschien und dieser that es ebenso

Wie konnte der Vater nur ihren besten Freund so fremd
begrüßen Es schmerzte sie sehr aber freilich er kannte
ihn ja noch nicht Else selbst holte einen Stnhl und setzte
sich dann neben Reinhold Zu ihrem Schrecken bemerkte
sie daß er todtenbleich geworden war

Der Vater fragte ihn ob er Landmann sei Ja
entgegnete er kurz und sie gingen auf den Hof die Wirth
schaft zu besehen

Gieb mir deinen Arm Else sagte der Baron drau
ßen und ging mit dem Mädchen voran Betroffen folgte
der Jüngling Er wäre am liebsten umgekehrt aber er sah
sie ja vor sich und seine Blicke die an ihr hingen wurdm
zu Ketten für ihn Else schaute zu Boden ihr Herz pochte
sie bekam kein Wort hervor ihre Füße waren ihr schwer
als hinge ein Bleigewicht daran Wäre es nicht ihr Vater
gewesen der so handelte sie hätte ihm tödtlich gram sein
müssen Endlich noch nie hatte ihr die Zeit so lange
gedünkt waren sie rund herum um den weiten Hof
Der Baron stand still Reinhold hatte auf seine Fragen
mit kargen Worten Auskunft gegeben jetzt stand er hochauf
gerichtet da und seine Augen funkelten eigenthümlich Er
faßte an den Hut und grüßte höflich

Adieu kam es tonlos über seine bebenden Lippen
Else wollte etwas sagen doch vermochte sie es nicht

Sie wollte ihm auch die Hand entgegenstrecken aber der
Arm sank ihr kraftlos an der Seite herab Nur mit einem
tiefen traurigen Blick sah sie ihm nach als er ging

Heute mußte sie weinen als sie oben allein war



anzabe im Jahre 1876 15,z im Jahre 1875 22,g /g
aus die Packcte mit Werthangabe 4,g /g bez 5 /g auf vie
Postanweisungen 63 bez 56z /o auf die Postvorfchuß
sendungen 11,z bez 12, /g auf die Postauftragsbriefe
s /o ,ä o Freimarken gestempelte Briefumschläge

gestempelte Postkarten und gestempelte Streifbänder wurden an
das Pubtikum abgesetzt beziehungsweise von den Postanstalten
zur Verrechnung des baar erlegten Frankos verwendet im
Ganzen im Jahre 1876 657,023,802 gegen 625,358,328
Stück im Jahre 1875 Von diesen Zahlen waren Frei
marken zu 3 Pf 61,665,901 bez 62,613,440 Stück Frei
marken zu 5 Pf 64,788,765 bez 61,663,197 Freimarken
zu 10 Pf 336,393,367 bez 328,437,183 Stück Freimarken
zu 20 Pf 65,121,352 bez 56,066,171 Freimarken zu
25 Pr 20,184,191 bez 23,131,531 Freimarken zu 50 Pf
23,027,550 bez 20,179,388 Freimarken zu 2 Mark 523,779
bez 525,013 gestempelte Briefumschläge zu 10 Pf 6,894,920
bez 7,783,694 gestempelte Rohrpost Briefumschläge zu 30 Pf
13,609 Siück gestempelte Postkarten zu 5 Pf einfache und
mit bezahlter Rückantwort 71,862,294 bez 58,519,211
gestempelte Rohrpostkarten zu 25 Ps 19,993 gestempelte
Streifbänder zu 3 Pf 6,528,080 bez 6,439,500 Stück
Der Nennwerih dieser Frankirungszeichen betrug im Jahre
1876 73,847,933 Mark im Jahre 1875 69,838,633 M
Der Reiseverkehr stellte sich wie folgt die Zahl der mit den
deutschen Posten gereisten Personen betrug im Jahre 1876
3,S87,054 gegen 4,455,922 im Jahre 1875 Das ausge
kommene Personeugeld betrug 5,906,979 M bez 6,731,844 M

An Ueberfrachtporto und Versichernngs Gebühr wurden erhoben
214,353 Mark bez 288,434 Mark zusammen 6,151,332 M
für 1876 und 7,020,278 Mark für 1875 Ein jeder
Reifenve hat daher an Personengeld Ueberfrachtporto c
durchschnittlich entrichtet 1 Mark 54 Pf im Jahre 187 6
und 1 Mark 58 Pf im Jahre 1875

Aus Halle und Umgegend
Der Feuermann P der Halberstädter Bahn ver

unglückte am 21 c dadurch daß er beim Einlaufen der
Maschine in den Maschinenschuppen von dieser erfaßt und
mehrmals herumgedreht wurde wodurch er einen Rippen
bruch und mehrere Quetschungen erhielt Er wurde in die
königl Klinik aufgenommen

Gestern Abend gegen 9 Uhr fand in einer Dach
wohnung im Hause Kutschgasse 2 ein kleiner Brand statt
der glücklicher Weise sofort bemerkt und schnell gedämpft
wurde Die verehelichte G hatte eine kleine Petroleum
Lampe auf einen Topf und diesen auf den Tisch gestellt
neben welchem auf dem Sopha ihre beiden Knaben schliefen
und war fortgegangen um einige Einkäufe zu machen Je
denfalls hat nun einer der Knaben an den Tisch getreten
wodurch die Lampe umgefallen das Petroleum in Brand
gerathen und das Feuer dem mit Stroh gepolsterten Sopha
mitgetheilt worden ist Die beiden Knaben sind glücklicher
Weise ohne Schaden davongekommen

Den 25 Oktober 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 8,6
Thermometer 3,5
Wind 80

und sie wußte doch eigentlich nicht warum Den ganzen
Nachmittag über blieb sie trübe gestimmt sie ging im Gar

ten umher im Hause nirgends fand sie Ruhe Sie
suchte aber sie hätte nicht zu sagen gewußt was Sehr
froh war sie darüber daß Dr Mühlfeld sich heut entschul
digen ließ sie hätte um keinen Preis die Stunde neh
men mögen

Endlich entschloß sie sich ins Freie hinaus zu reiten
Wie schmerzlich aber war es ihr daß sie einen Knecht rufen
mußte ihren Ponny zu besorgen Dann ließ sie das Pferd
ziellos gehen wie es wollte Ehe sie es recht bedachte war
sie auf dem Wege zum Walde Es zog sie gewaltsam die
sen Pfad entlang vielleicht traf sie den Jäger auf der
Waldwiese

Als sie dort aber ankam standen nur die Bäume ernst
und feierlich da tiefes Schweigen lag über den Gräsern
Heut sah sie nicht einmal einen Schmetterling am Bache
spielen alles war todt uud still Zum ersten Male im
Leben überkam sie das Gefühl des Verlustes Sie ritt wei
ter furchtlos durch den Wind Endlich erreichte sie
dessen anderen Rand der hoch auf den Bergen am steilen
mit Gestrüpp bewachsenen Flußuser lag

Ein schmaler Fußweg begleitete den schroffen Hang und
von ihrem Pferde hinab sah sie in die schwindelnde Tiefe
Doch sie zögerte nicht in den Pfad einzubiegen Mit einein
Seufzer entschloß sie sich zur Heimkehr denn der Abend
dämmerte schon

Gesenkten Hauptes ritt sie dahin und blickte auf das
vielfach verschlungene Thal mit rothglühenden und tiefblauen
Lichtern auf den schimmernden Fluß von dem die Nebel
wie Menschengestalten langsam emporstiegen Ein friedlicher
Hof lag drüben an der anderen Seite und sanfte waldige
Hügel im Hintergrunde

Es war hier sehr schön und sie wünschte in ihrer
Seele der Pfad möge nicht enden und sie könne fort und
fort reiten bis tief in die Nacht hinein ohne Rast und
ohne Ruhe

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Wir lesen im Tageblatt Wie wir von einer Seile

vernehmen in welche wir allen Grund haben volles Ver
trauen zu setzen hat trotz der offiziellen Beurlaubung des
Grafen Eulenburg der Kaiser in der Audienz welche er
dem beurlaubten Minister am letzten Sonntag gewährte
ich bewogen gefunden das Entlassungsgesuch auf welchem
der Graf bestand schließlich doch anzunehmen Der Rücktritt
des Ministers des Innern ist mithin definitiv die Be
urlaubung nur eine Fiktion und die provisorische Verwaltung
dieses Ressorts durch den Landwirthschasts Minister blos eine
langsame Ueberleitung zur endgültigen Besetzung dieses
Ministeriums durch Dr Friedenthal Es scheint daß Herr
Dr Friedenthal mit einem sestabgegrer zten Programm in
das Provisorium eintrat und daß schon aus diesem Grunde
die Rückkehr des Grafen Eulenburg der diesem Programm
fernsteht in das verlassene Ressort unthnnlich blieb Mit
einem Worte die Beurlaubung bleibt ossiziell bestehen
aber nichtsdestoweniger ist der definitive Abgang Enlenbnrgs
und seine nicht minder definitive Ersetzung durch Friedenthal
eine vollzogene Thatsache

Bei einem Umbau in der Kathedrale von Sto
Domingo will man den Sarg mit den sterblichen Ueber
bleibseln des Christoph Kolumbus gefunden haben von welchen
letzteren bisher angenommen wurde daß sie von Sto Domingo
nach Kuba gebracht und in der Kathedrale von Havana bei
gesetzt worden seien

Unter zwei alten Herren spann sich kürzlich am
Schluß eines heftigen Wortwechsels folgendes Gespräch ab
Mein Herr die Worte die Sie soeben gebraucht haben

können nur mit Blut abgewaschen werden Mit Blut
Ein Duell in unserem Alter Das ist Wahn

sinn Nun wohl so sollen sich unsere Söhne für uns
schlagen Einverstanden Top Aber Sie müssen
mir die Hinzusüguug gestatten daß ich gar keinen Sohn
habe Worauf der Andere erleichtert aufathmete und
sagte Unter uns gesagt ich habe auch keinen

Literarisches
Franz Dingelstedt s sämmtliche Werke Erste

Gesammtausgabe in 12 Bänden Verlag von Ge
brüder Pätel in Berlin

Von dieser sehr dankenswerthen Ausgabe erschien soeben
der achte Band die zweite Abtheilung der lyrischen Dich
tungen darunter auch Nachtwächters Stillleben und

Nachtwächters Weltgang enthaltend Wir empfehlen un
seren Lesern diese Gesammtausgabe angelegentlich

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 25 October 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M
feiner 5N9 225 M feinster 231 M bei etwas regerem Verkehr

Roggen 1 00 Kilo 162 168 M sein trockener bis 172,50 M bei
matter Stimmung

Gerste li tv Kilo Landgerste geringe 179 189 M bessere 192 bis
197 M feine und Chevalier 200 207 M das Angebot war
größer bei gutem Absatz

Gerslenmalz 50 Kilo 14,7b 15,25 M
Haser 10 t Kilo alter bis 18t M neuer 166 159 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 174 177 M Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen alle 240 2S2 M, neue 225 230 M
Bohnen p 50 Ko 10 11 M Linsen Per 50 Ko 11 14 M

Kümmel S0 Kilo 42 43 M flau
Mais 1000 Kilo 156 M
Lupinen 1000 Kilo 142 M
Oelsaaten 1000 Kilo blau Mohn 21 22 M
Stärke 50 Kilo 23,LZ M
Spirilutz 10,000 Liter Prozente loco weichend Kartoffel 49,SV M,

Rüben ohi e Angebot
Rüböt SV Kilo 37,bv M
Malzknme 50 Kilo 5,2S 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Ro s u 6,50 6,75 M Weizenschaaleu S 2S S S0 M

Weneugrieskleie 6 M
Oelkucheu 50 Kilo 7,40 7,73 M
Heu 50 Kilo 3,26 3,75 M
Stroh 60 Kilo 2,50 M

Die ausgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert

Anfstellungs Ort e r u n s Z e i t e n
d er Briefkasten

Am Steinthore
Weidenplan
Karls u Friedrichsstraßenecke
vor dem Geistthore
vor dem Kirchthore
am botanischen Garten
in der Geiststraße
alte Promenade am Hause

des Dr Jacobson
in der kleinen Steinstraße,
Herrenstraße 5
Hospitalplatz 12/13
Oberglaucha 5
Rannisches Thor 27 a
Rannischestraße 14
alter Markt 3
Königsstraße 16
Merseburgerstraße 7a

gr Ulrichsstraße 47
Domplatz an der Domkirche 3
Klausthor 8
Markt Hauptwache
Untere Leipzigerstraße S9
Obere Leipzigerstraße 84
Obere Leipzigerstraße 45
Magdeburgerstraße 48

I II j III IV V VI VII
Vm I Vm j Vm Nm Nm I Abs Abs

5 7Z0 11 gso 5 6 F45

6 7 5 11 gso 5 6 845

6 74s 1115 gso 5 6 9

6 7 5 1115 3 5 6 9

grs 8 11 Z45 5 gso 9

6 8 Hso 4 s gso S

gso glS ll o 4 S gso 9

gso 8 11 4 gso gs gso
gso 8 H 5 545 g45 9 0
6 gis 11 Z45 zso 7 5 g45

6 gso Ht5 4 545 7S0 9

6 8s 145 4 545 so 9

gl g45 12 41s 6 745 9

gI5 g45 12 15 6 745 9

glS F45 12 4 o 6 745 g

gso 9 12 445 S 8 gso

gso s 12 445 6 8 gso
6 gso 1145 15 Z4S 7 o 9

g15 8 12 6 745 9

g15 8 5 12 15 6 745 9

g15 Z 5 12 H S0 6 745 9

gso 9 12 1 S0 6 8 gso

gso 9 12 so S 8 gso

gso 9 12 430 6 8 9s o
gso 9 12 so 6 I s gso

Nach dem neuen Pofttarif
beträgt das Porto für

1 Postkarten
2 do mit Rückantwort
3 Drucksachen bis 50 Gramm

über 50 bis 250 Gramm
250 500500 Gramm bis 1 Kilogramm

4 Warenproben bis 250 Gramm
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr
6 Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
200 3007 Postvorschüffe bis 150 Mark für jede Mark

mindestens aber

8 Postanfträge PostMandate bis 600 Mark
9 Local uns Loeal Landbriefe

srankirte
unsrankirte

10 Bestellung der Postsendungen
s im Postort Postanweisung

Werthbrief
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo

darüber
d aussLand Brief mit Werth Packete

Postanweisungen
11 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort
aufs Land g Kilometer

12 Behäudiguugs Scheine
von Behörden
von Privaten

13 Jährt Zeitnngs Gestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen

2 3 14 6 1täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Mark Ps
5

10
3

10
20
30
10
20
20
30
40

2

10
30

5

10

5

5

10
15

l0

25
15

10
20

60

60

Kirchliche Anzeige

Zu U L Frauen Freitag den 26 Oktober Abends
6 Uhr Katechismus Predigt Herr Oberprediger Saran
3 Bitte

Knnst Berein
Die General Versammlung des Kunst Vereins

findet Sonnabend den 27 d M Nachmittags 3 Uhr im
Stadtgymnasium statt

Tages Ordnnng
1 Bericht und Rechnungslegung
2 Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern
3 Verloosung der angekauften Kunstgcgenstände

Halle den 20 Oktober 1877 Der Borstand

Verein für Volkswohl
Die Volksvibliothek auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dieustag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Souutags von 11 bis 12 Uhr

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

Rathhansgasse 7 im Hose
Marken für die ganze Portion a 25 H, für die halbe

Portion g 13 werden in der Küche selbst sowie auch
große Ulrichsstratze 3 bei Herrn Neumann und große
Ulrichsstrage 37 bei Herrn Aderhold verkauft

Submissions Anzeiger
Bauarbeiten zum Umbau einer Latrine in der Gewehrfabrik zu Erfurt

Termin 7 November Kgl Direktion der Gewehrsabrik Erfurt
Original Anzeige in der Exped d Bl

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes

München 25 Oktober Der Erzbischos Scherr ist
gestern Abend gestorben

Konstantinopel 25 Oktober Die Russen haben
das Bombardement Plewnas wieder begonnen Auf dem
Schipkapaß dauert der Artilleriekampf fort Sasvet Pascha
zwang die Russen welche den Rückzug der Türken abzuschnei
den suchten bei Zorakis nahe Massnnquelik sich zurückzu
ziehen und die Verschanzungen zu verlassen

Wr die Monate November und De
zembereröffnen wir ein besonderes Abon
nement zum Preise von 1 50 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
nnd von nnseren Boten angenommen

Zur täglichen Abnahme von 130 150 Liter
meiner unverfälschten Milch wird ein pünkt
licher Abnehmer gesucht Meldungen wolle
man unter Z 14462 an die Annoncen
Expedition von I Barck G Co Halle a/S
gelangen lassen

Es wünscht Jemand die Magdeburgische
Zeitung mitzulesen Zu erfragen

Klausthor 11 1 Tr
Ein großer Schlüssel verloren Gegen

Belohnung abzugeben
Geiststraße 55 im Laden

Ein großer Hund mit Maulkorb ist zuge
laufen Abzuholen Weidenplan 9

Eine graugelbe dänische Dogge auf den
Namen Castor hörend ist Sonntag Abend
entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

städtische Weintraube

Vor dem Geistthore links in der Wettiner
Straße kann Schutt abgeladen werden Ein
fahrt von der Blnmenstraße

Ein kl rother Kiuderschuh ist auf der
neuen Prom Verl G Bel abzug Steg 20

Daselbst ist ein Frack billig zu verkaufen



ZNR rtZsostt ZZKr eKen KZ tF Z KZ s i ar iKzßSiK
Täglich frisch gebr Kaffee hochfein im

Geschmack ff Rum Arac Cognac Punsch
Extract abgezogenen Branntwein und

Liqnenre bei T 498MGMWAMßx
Domplatz 8 u Sophienstratze 7 vis a vis

dem Gymnasium

Wollene Nockftanelle wollenen ff Köper zu Herrenhemden
Barchente gerauhten Piqsw fertige Flanellröcke wollene Hemden
Unterjacken in Seide Wolle n Vigogne Unterbeinkleider in ver
schiedenen Qualitäten empfehle äußerst billig

WOss SBßZ GOZMKHOR gr MNchSstl NM 17

Speisekartoffeln
Liren 22 Wispel blaßrothe Sptifekars

tvffeln sind zu verkaufen T 4975
Proben zur Ansicht
Halle a S Kön igsstraße 18, 1
Sardellen Heringe mar Heringe

Schw Käse Limb Käse Capern und
Citronen empfiehlt T 4976

UvIRIliSAAz
Domplatz 8 u Sophienstratze 7 vis a vis

der Gymnasium

Stickereien
als Kissen Schuhe Schlummerrollen
Hanssegen Träger Teppiche Lambre
quins u s w cmpfieh t billig

M Schnitz kl Schlamm 6 I

r P6U8 kotrolvum
Liter 30 Psg T 4982

im Abonnement billiger empfiehlt stets

Ä TMtsTV MSWNZWA
Domplatz 8 u Sophieustratze 7 vis a vis

dem Gymnasium
Sopha uud Matratzen empfiehlt billigst
Gläsert Tapezierer Äebeuauerstraße 9

Ein schöner eiserner Stubenofen billig zu
verkaufen Louisenstraße 8

Auetiou
Montag den 29 Oktober c n folg

Tag von Nachmittag 1 Uhr versteigere ich
im Anktions Lokale des kgl Kreisge
richts versch Äiahag u Birken Möbel
Federbetten Frauen Kleidungsstücke Hausge
räth neue Messing u Neusilber Waaren c

H V gerichtl Auctions Comm

Brustbonbon
den berühmten Stollwerk schen völlig gleich
nur in ihren Bestandtheilen verstärkter daher
von größerer Wirkung und 30 billiger
empfiehlt als bestes Hausmittel bei Katarrhen
der Athmungswerkzeuge das Pfund zu 1 /z
oder Packet 30 täglich frisch

Die Couditorei von s
Frische Kieler Sprotten empfiehlt billigst

G Friedrich
Ein gut erhaltenes Pianoforte sehr billig

zu verkau fen Ludwi g sstra ße 3 a Part
Zum Sonnabend halte mit srischgeschosses

nen Hasen an der Marktkirche
Wildhändler Sack aus Schotterey

Der Preis 2 Mark bis 3 Mark
Zum Sonnabend halte mit srischgeschosses

nen Hasen am goldenen Ring
Wildhändler Tenbner

Der Preis 2 Mark bis 3 Mark
ii Slück vorjährige Hühner hat zu ver

kaufen Adolf Bänsch Dölau
Einen wachsamen Hofhund verkauft

gr Bra uhausgasse 24
Kleiner Hund sofort billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 7 II links
Frische Brauuschw Wurst in verschied

Sorten ff Brauuschw Thür u Wests
phälische Cervelatwurst frisch gekochte
Schinken echt Hamb Rauchfleisch und
Zunge Pa Fürsten Neunaugen Brat
heringe u russ Sardinen neue
lies k 1 kuilo Vornvt marin n
Salz Heringe Bücklinge Sprotten
ger u Aal in Gelee Astrachan und
Ural Caviar empfiehlt in ganz vorzüglicher

Waare 1 4998W
Schmeerstratze 3S/36

Magdeb Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichsstr 27
Extra frischen

empfiehlt

gr Ulrichsstraße 27

1 a Liter 30 bei
Ein Sattel zu verk Klausthorstr 11 I

Gebr Dachziegel kauft Schmeerstraße 15

Gebr Möbel kauft Taubengasse 16

Gr Steinstr
Nr 67 Ws U ZMt mm H Nüffkr

empfiehlt geneigter Beachtung fein bedeutend erweitertes nnd vollständig en
ausgestattetes

Lager feiner Holjgalauteriewaare nnd
Bildhlttler Arheiten

Neben einem großen Sortiment geschmackvoller Artikel einfacheren Genres
das Stück von 50 Pf an bietet dasselbe eine großartige Auswahl

von zu ClSKHzUNsMSM passenden Gegenständen
in stylvollen Mustern und vollendeter Ausführung zu billigsten Preisen

Ebenso wird jeder Gegenstand nach Angabe oder Zeichnung schnellmöglich unter Ga
rantie sorgfältigster Arbeit angefertigt

Anerkannt reichhaltigste Auswahl von Gegenständen für Stickereien in geschnitztem
Holz in Korb n Rohrarveiten und f Lcderwaaren

Pianinos und Orchchrions zum Drehen
für Jedermann zum Spielen neueste verbesserte Erfindung 20 100 Stück spielend zu Tanz
und Concert Musik ein Orchester vollkommen ersetzend in reicher Auswahl bei

in ST G z
MM Untere Leipzigerstratze MM
Nutzholzftamme

iu eichen und mchvaum werden zu kaufen gesucht

eS UiMMnk
Reeller Ausverkauf

Verhältnisse zwingen mich mein seit länger als dreißig Jahren hier bestehendes

IN IS SÜA N HH SS II
Cm t Kittevollständig aufzulösen Ich offerire von heute an sämmtliche nur aus soliden reellen

Waaren bestehenden Vorräthe zu und unter Einkaufspreis

In empfehle noch besonders
D Nlbic Mäntel Palclols Jaqmts Jacken

jeder Größe in Plüsch und Double Alles von gutem decatirten Stoff modern und
dauerhaft angefertigt zu

billigen Gelegenheits Einkänfen
bei beginnender Wintersaison

Es genügt wohl den bisherigen Ruf meines alten Geschäfts in Erinnerung zu
bringen um den vielen schwindelhaften Ausverkäufen nicht gleich gestellt zu werden

Halle den 21 October 1877

große Ulrichsstraße 6

i n äei Voikssekuly
Im 1 g uko äss Vsintsrs knäsn 4 Zrösssrs Lvinxdolliseonesrts äas erste

Äen 3 ovkinbvr 7 Illir unter Uör m/iglwng ans ArtiZgr Solistön statt
lZin nummsrirtsr 1 t kür äig 4 Zonositö uss rninsu kostet 9

IZin einzelnes Loneeit 3 /6Uir bitten äie Subsorixtion mit 11 558 de Äer Ae vünsodtsn Ig t e in üer unter
eielmeten Luod unä NusilcaliendanälunZ bewirken iu wollen

ZI Ar LteinstrÄSse 66 Vvrvt/svk Nusikäireetor

Freyberg s Garten
Mg lie h gut ge h ei zt e Damenzimmer

Sonnabend den 27 großes Schlachtefest
reitsK 6 Ilbr Vollcssedule nineläunA von NitAlie lern

Uildelmsstrg sse 5 bei KZ

ff Weine gute Biere kalte Speisen und Delikatessen
Bon Vormittags 10 Uhr an T 5001

Lcipziaerstrnke 8l
Freitag Nachm 3 Uhr Hasen Enten und Hähnchen Auskegeln

t rim l em l etwlkiiiii
a Liter 30 o

bei Markt 11neben der Börse Eingang zum Geschäft auch
Trödel 22 H 53441

Gänzlicher Ausverkauf
von feinen Filz und Seidenyüten neuesur
Faoon zu enorm billigen Preisen

Gute n dauerhafte Filz Schrotenschnhe
und Pantoffeln zu jedem Preise

E Pfahl Leipzigerstraße 12
Ziegen Kaninchen

zum höchsten Preise
n Hasenfelle kaufr
Gervergasse 7

Am heutigen Tage errichte ich hier
Franckensplatz 6 eine

Feileuhauerei
Durch streng reelle rasche Bedienung unv

angemessene Preise werde ich mir das Ver
trauen der mich Beehrenden zu erhalten
und erwerbe suchen H 53440

Feilenhanermeister

6VMG Mark
sind in einzelnen Beträgen auf gute Hypothek
MN 1 Januar 1878 durch mich auszuleiheu

Jusli ralh Krnkenberg
Der Aufenthalt ist nnr von kurzer Dauer

l lIKU8
Hm r Frcita d S Lkl r Uhr

KZ
Zum zweite Mal Aufführung des Gro
geu Indischen Festes verbunden mit einer
wilden Jagd nach dem Unicorn zu Ehren
des Indischen Sikh Fürsten oder Maharadschah
Rung Bir ing von seinem Volk gegeben zur
Proklamation seiner Unabhängigkeit Großes
Ausstattungsstück in 6 Bildern dargestellt von
100 Personen verbunden mit Ballet arran
girt als Originalstück von Herrn Dir
Herzog Sämmtliche Eostüme Requisiten
satielzeug sind auf das Prachtvollste neu an
gefertigt Außerdem Produktionen der höheren
Reitkunst Pferdedressur Gymnastik c Alles

ihere die Plakate
Morgen Sonnabend Vorstellung mit

3 Aufführung des Indischen Festes

Die oZ in
ist von jetzt ab anderweitig zu vergeben

T 5000 M G ZZST AS
Neues Theater

Freitag den 26 October

Orchester 4V Mann
Anfang 8 Uhr Entree 30 H

II v

Stadt Theater
Freitag den 26 Oktober

Zum letzten Male

So slnd sie Alte
Große Posse mit Gesang u Tanz in 3 Acten

von Mannstädt
Schauspielpreise

AMliot
2UM Mlä 8ediüeti6ii

gr Ulrichsstratze 36
Heute Freitag

9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe Bier ff

Freitag Abend

mit Meerrettig und Sauerkohl T 4993

in KiebieliMteiii
Sonnabend den 27 Oktober

SchlachtM
wozu ergebenst einladet Th Ziegner

krkolim

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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